ﬁ TOPO 1.1
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ mw

Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY/102/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 offentlich
Betreff:

Nutzungsanderung des bestehenden Mehrzweckraumes in einen Gruppenraum
im stadtischen Josefine-Haas-Kindergarten und ersatzweise Errichtung eines
Mehrzweckraumes in Modulbauweise auf dem Grundstiuck FISt.Nr. 2401/9 der
Gem. Burglengenfeld, Wilhelm-Busch-Stral3e 8

Sachdarstellung, Beqriindung:

Fur das neue Kindergartenjahr 2016 / 2017 ist ab September 2016 eine Notgruppe
einzurichten. Diese Notgruppe wird im Josefine-Haas-Kindergarten untergebracht.

Dazu ist es notwendig, den momentanen Mehrzweckraum fir zunachst mindestens
zwei Jahre in einen Gruppenraum umzufunktionieren und mit Mobiliar entsprechend
auszustatten.

Als Ersatz fur den Mehrzweckraum werden auf der vorgelagerten Parkplatzflache
des Bestandsgebaudes zur Wilhelm-Busch-Stral3e hin drei Raum-Container ohne
Zwischenwande aufgestellt.

Als Zugang wird in Holzbauweise ein Anbau zwischen dem Bestand und den aufge-
stellten Containern durch den stadtischen Bauhof errichtet, damit die Kinder im Tro-
ckenen vom Bestandsgebdude zum Container und umgekehrt, gelangen kénnen.

Die Situation wurde auch im Vorfeld bereits mit dem Jugendamt beim Landratsamt
Schwandorf vor Ort abgesprochen.

Im Container wird eine kleine Garderobe flir die Kinder vorgehalten. Die Sport- und
sonstigen Gerate vom bestehenden Mehrzweckraum werden in den Container ge-
bracht.

Nach offentlichem Baurecht handelt es sich hierbei um einen Sonderbau und es ist
dadurch auch eine entsprechende Baugenehmigung zu beantragen. Hierfir wurde



das Planungsbiro Pufke beauftragt, die Bauantragsunterlagen entsprechend zu-
sammenzustellen.

Die Einrichtungskosten fiir die neue Gruppe fur das neue Mobiliar belaufen sich auf
ca. 12.000,00 €. Die Module (Container) werden auf Mietbasis errichtet. Der Miet-
preis fur die Premium-Container in einer Gesamtgréf3e von 6m x 9m betragt monat-
lich 735,00 € brutto zzgl. der Fracht (495,00 € einmalig), Montagekosten (450,00 €
einmalig) und Unterlegplatten (1.520,00 € einmalig) fur eine waagrechte Aufstellung.

Im Container selbst sind bereits Akustiksegel (1.200,00 €) zur Larmminderung ein-
gebracht. Die Fensterseite geht Richtung Osten zur 6ffentlichen Stral3e hin und kann
verschattet werden.
Die Module erhalten einen Zu- und einen Ausgang getrennt voneinander als Flucht-
und Rettungswege.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat einstimmig, das
gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erteilt der Nutzungsadnderung des bestehenden Mehrzweckraumes in
einen Gruppenraum im stadtischen Josefine-Haas-Kindergarten und ersatzweise
Errichtung eines Mehrzweckraumes in Modulbauweise auf dem Grundstiick FISt.Nr.
2401/9 der Gem. Burglengenfeld, Wilhelm-Busch-Stral3e 8, das gemeindliche Ein-
vernehmen.
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Betriebsbeschreibung

Bauvorhaben: Nutzungsanderung des bestehenden Mehrzweckraumes in einen
Gruppenraum im stadtischen Josefine-Haas-Kindergarten und
ersatzweise Errichtung eines Mehrzweckraumes in Modulbau-

weise.
Antragsteller: Stadt Burglengenfeld, Marktplatz 2-6, 93133 Burglengenfeld
Betreiber: Stadt Burglengenfeld, Marktplatz 2-6, 93133 Burglengenfeld
Leitung: Frau Claudia Jacob, Tel. 09471 / 608080

Der Betrieb wird zunéchst fur zwei Jahre ab September 2016 notwendig sein.

Die Stadt Burglengenfeld betreibt zurzeit erste Planungsgedanken zur Errichtung
eines neuen dreigruppigen Kindergartens, evtl. in Verbindung mit einer zweigruppi-
gen Kinderkrippe.

Angaben zur Umgebunag:

Der bestehende stadtische Josefine-Haas-Kindergarten befindet sich an der Wil-
helm-Busch-Stral3e. Die Modulbauweise fur die Gbergangsweise Nutzung als Mehr-
zweckraum wird an der Ostgiebelfassade im Bereich der vorgelagerten Parkplatze
zwischen Gebaude und o6ffentlichem Gehweg errichtet.

Parkplatze fur Bedienstete und Eltern, die ihre Kinder anliefern, befinden sich in aus-
reichender Zahl im suddstlichen Grundstiicksbereich.

Die Mal3nahme ist aufgrund der Einrichtung einer Notgruppe Ubergangsweise erfor-
derlich.

Die Module verfigen tber entsprechende Flucht- und Rettungswege bzw. entspre-
chende Einrichtungen an den Turen mit Signalwirkung damit festgestellt werden
kann, wann ein Kind evtl. unbeaufsichtigt den Raum verlasst.

Eine ausreichende Befensterung befindet sich an der Ostfassade Richtung o&ffentli-
chem Gehweg.

Die Verschattung erfolgt mit Rollos.



Im Raum werden entsprechende Akustiksegel zur LA&rmminderung bzw. als Schall-
dammung angebracht (siehe beiliegenden Typenplan der beauftragten Firma ELA).

Der Zugang zu den Modulen wird vom bestehenden Gebdude aus Uberdacht, so
dass die Kinder zumindest wettergeschitzt vom Gebaudebestand zu den Modulen
gehen konnen.

Im Modulraum wird eine entsprechende Garderobe vorgehalten.
Der Zugang wird mit einer Rampe barrierefrei erstellt und entsprechend befestigt.

Die Heizung des Modul-Mehrzweckraums erfolgt Uber strombetriebene Heizkorper.
In den Modulen befindet sich kein flie3endes Wasser.

Der bestehende Mehrzweckraum wird als Gruppenraum umfunktioniert. Ein ent-
sprechender Mdblierungsplan liegt bei.

Ein eigener Intensivierungsraum fir die Notgruppe besteht nicht. Fur die Notgruppe
stehen die bestehenden Sanitdranlagen ebenfalls uneingeschrankt zur Verfigung.
Eine Garderobe fur den geplanten Gruppenraum ist im Zugangsflur bereits vorhan-
den.

Zur Betreuung der Notgruppe liegt ein entsprechendes péadagogisches Konzept von
der Leitung, Frau Claudia Jacob, bei. Das notwendige Personal wird von der Stadt
Burglengenfeld nach dem entsprechenden vorgeschriebenen Stellenschliissel einge-
stellt.

Die Betriebszeiten erfolgen an den dblichen Werktagen von Montag bis Freitag in
gleichem Malfle als Vormittagsgruppe von 8.00 Uhr bis 16.00Uhr. Der neue Mehr-
zweckraum (Gruppenraum) befindet sich im Erdgeschoss des Bestandes. Akustische
Malnahmen zur Larmminderung sind im bestehenden Mehrzweckraum bereits um-
gesetzt. Ebenso tragen hier die vorhandenen Vorhange bei.

Ort, Datum

Unterschrift Entwurfsverfasser

Unterschrift Bauherr
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Stadt Burglengenfeld
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93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ mw

Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY/103/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 offentlich
Betreff:

Errichtung eines Waldkindergartens fir eine Gruppe am Karlsberg, FISt.Nr.
2122 der Gem. Burglengenfeld

Kosten: ca. 41.000,00 € Haushaltsstelle: 1.4647.9401

Sachdarstellung, Begriindung:

Der Waldkindergarten befindet sich in einer Lichtung auf einer Anhthe beim Karls-
berg. Der Baumbestand in unmittelbarer Umgebung ist weitstandig.

Im unmittelbaren Umgriff des geplanten Standortes befinden sich Ausgleichsflachen,
woflr fur das Areal des Waldkindergartens keine Anrechnung auf die Ausgleichsfla-
chen erfolgen kann.

Der Waldkindergarten gliedert sich in einen Bring- und einen Basisplatz. Der Basis-
platz befindet sich auf der Anhéhe, der Bringplatz am Zufahrtsweg direkt am Wald-
rand, vom Gewerbegebiet ,Altes Wasserwerk® kommend Richtung Karlsberg (siehe
Lageplan).

Am Basisplatz wird ein Schutzraum in Form eines Raum-Containers mit angebautem
Unterstelldach in Holzbauweise sowie ein Lager-Container errichtet, wofir ein Bau-
antrag zu stellen ist. Der Waldkindergarten ist nach baurechtlicher Beurteilung ein
Sonderbau.

Gemal3 einem vorab definierten Strukturplan soll noch eine Nestschaukel, ein Tipi
und ein Sandplatz mit Sitzmoéglichkeiten errichtet werden.

Fur die Verrichtung der Notdurft wird eine Biotoilette aufgestellt und eingehaust.



Der vorbeschriebene Bringplatz und der Basisplatz sind ca. 800m voneinander ent-
fernt. Am Bringplatz selbst wird ein Holzgebadude mit den Auf3enmafl3en 3,50m X
2,00m errichtet, das zum einen als Sitzmdglichkeit flr wartende Kinder und ihrer Er-
zieherinnen dient sowie ein absperrbarer Bereich fur Bollerwagen und dergleichen.

Die Ausstattung des Containers und notwendiger Geratschaften bzw. Sitzmdglich-
keiten im Bereich des Schutzdaches wurde mit der zukinftigen Leitung, Frau Heller,
abgestimmt.

Die erforderlichen Gelande- und Fundamentierungsarbeiten flir die vorbeschriebenen
Gebaude werden von einer Baufirma erstellt.

Der Gesamtaufwand belauft sich auf insgesamt auf derzeit 41.000,00 €. Im Haushalt
sind hierfur 25.000,00 € unter der Haushaltsstelle 1.4647.9401 zur Verfugung ge-
stellt.

Die Kostenerhéhung ergibt sich durch verschiedene Forderungen des Jugendamtes
hinsichtlich Einrichtung, Ausstattung und Bearbeitung des Gelandes.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat einstimmig das
gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erteilt fur die Errichtung eines Waldkindergartens fir eine Gruppe am
Karlsberg, FISt.Nr. 2122 der Gem. Burglengenfeld, das gemeindliche Einvernehmen.



TOPO 1.2

/&Ng@u@m{m

Betriebsbeschreibung

Bauvorhaben: Waldkindergarten am Karlsberg fur eine Gruppe
Antragsteller: Stadt Burglengenfeld, Marktplatz 2-6, 93133 Burglengenfeld
Betreiber: Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband Schwandorf,

KopernikusstralRe 5a, 92421 Schwandorf

Angaben zur Umgebunag:

Der Waldkindergarten befindet sich in einer Lichtung auf einer Anhéhe. Der Baum-
bestand in unmittelbarer Umgebung ist weitstandig.

Der Waldkindergarten gliedert sich in einen Bring- und einen Basisplatz (siehe Lage-
plan Nr.1). Am Bringplatz (siehe Lageplan Nr. 2) wird ein Gebaude zum Unterstellen
der Kinder und Abstellen von sogenannten Bollerwagen errichtet. Eine vorgelagerte
Schotterrasenflache dient als Parkplatz fur ca. funf Fahrzeuge.

Die Kinder werden dort von den Eltern jeweils am Morgen gebracht und nach Been-
digung auch wieder an gleicher Stelle abgeholt.

Von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr sind die Kinder von den Eltern abzuliefern. Eine erste
Gruppe macht sich ab 8.00 Uhr vom Bringplatz zur Basisplatz auf den Weg. Die
zweite Gruppe folgt dann spatestens um 8.30 Uhr.

Der Betrieb erfolgt dann bis 12.30 Uhr. Um ca. 12.30 Uhr bis 13.00 Uhr verlassen die
Kinder den Basisplatz und machen sich zum Bringplatz auf. Spatestens um 14.00
Uhr ist der Betrieb dann zu Ende, nachdem das letzte Kind von den Eltern abgeholt
wurde.

Die Kinder werden standig von der Leitung, Frau Heller und einer zusatzlichen Erzie-
herin begleitet und beaufsichtigt.

Uber den Vormittag hinweg halten sich die Kinder im Wesentlichen im Bereich des
Basisplatzes zur p&dagogischen Erziehung und Gestaltung, entsprechend dem pa-
dagogischen Konzept des BRK Schwandorf (Betreiber) auf.

Der Bring- und der Basisplatz sind ca. 800 Meter voneinander entfernt. Der Basis-
platz befindet sich auf einer freigelegten Waldflache mit weitstandigem Baumbestand
und Sukzessionsflachen.



Ein Ortstermin mit der Unteren Naturschutzbehorde, Frau Wittmann, der Jagdgenos-
senschaft und der Abteilung Jugendamt, Frau Rof3kopf, fand bereits zur naheren
Erdrterung statt.

Das padagogische Konzept wird dem Antrag vom BRK beigelegt.

Im Bedarfsfall sind die Erzieherinnen bzw. die Leitung tUber Mobilfunk jederzeit er-
reichbar.

Fur den Notfall kbnnen Fahrzeuge Uber den Bringplatz hinweg bis zur Anhdhe in der
N&he des Basisplatzes fahren. Ein weiterer befahrbarer Weg fuhrt Gber die beschrie-
bene Freiflache zum Basisplatz.

Der Weg vom Bringplatz bis zur Anhéhe beim Anwesen ,Karlsberg 1 (siehe Lage-
plan Nr. 3) ist in den Winterdienst des stadtischen Bauhofs in die Raum- und Streu-
pflicht aufgenommen.

Fur eventuellen Notdienst wird der Weg entsprechend unterhalten.

Am Basisplatz selbst wird entsprechend des Strukturplans ein Schutzraum in Form
eines Moduls (Container) und ein Schutzdach bei schlechter Witterung aus zimmer-
mannsmafiger Holzkonstruktion direkt an den Schutzraum angebaut.

Spielzeug und dergleichen wird in einem weiteren verzinkten Stahlcontainer neben
dem Schutzdach abgesperrt.

Zur Verrichtung der Notdurft wird eine Ubliche Bio-Toilette mit Einhausung aufge-
stellt. Diese Bio-Toilette ist fir das Erzieherinnenpersonal und gleichzeitig fur die
Kinder durch ein umklappbares Brett nutzbar gemacht und steht zur Verfigung.

Weiterhin wird ein Tipi mit Holzstandern und Zeltplane errichtet. Eine Nestschaukel
und ein Sandplatz runden das Nutzungsangebot soweit ab. Die Einzaunung erfolgt
strukturell als Benjeshecke (geflochtener Zaun). Die nutzbare Flache wird in regel-
mafigen Abstanden vom stadtischen Bauhof unterhalten und auch entsprechend
gemaht.

Die Zuwegung vom vorhandenen Rasenweg zum Basisplatz wird leicht geschottet,
ansonsten sollen am vorhandenen Waldboden keine baulichen Veranderungen er-
folgen. Der Schutzraum und das Schutzdach werden entsprechend waagrecht ins
Gelande eingebracht.

Weitere Baumalinahmen sind nicht geplant.

Der umgebende Baumbestand am Basisplatz, Bringplatz und Zuwegung wird in re-
gelméaRigen Abstanden auf durre Aste bzw. nach entsprechenden Unwetterereignis-
sen durch den stadtischen Bauhof Uberprift und unterhalten.

Am Basisplatz befinden sich kein flie3end Wasser und kein Strom.

Die Kinder mussen Wasser zum Handewaschen und Trinken von Zuhause mitbrin-
gen.



Im Rahmen der padagogischen Betreuung werden die Kinder auf mogliche Gefahren
geschult und hingewiesen. Die Kinder werden standig durch die Erzieherinnen be-
treut und Uberwacht.

Gefahren in der Natur, wie z.B. giftige Pflanzen, Zeckenbisse und Wildgetier sind
bekannt und die Erzieherinnen entsprechend geschult und eingewiesen.

Die Beheizung des Containers erfolgt Uber einen Kaminofen von auf3en. Innenlie-
gend befindet sich eine Art Kachelwand, die die Warme in den Raum abstrahlt. Ent-
sprechende Sicherungsmaflnahmen sind aufgrund der niedrigen Abstrahltemperatur
nicht erforderlich.

Im Schutzraum vor Ort sind entsprechende Moblierungen fur die Betreuung der
Kinder und zum Schlafen vorhanden.

Bei sehr schlechten Wetterbedingungen (Sturm, Gewitter, Schnee, Glatte) dient
ausnahmsweise der ,Unterrichtsraum® im BRK Gebaude, Lindenstralle 10, 93133
Burglengenfeld als Schutzraum.

Betriebszeiten:

Werktags — Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Abwasser fallen nicht an. Die Bio-Toilette wird in regelmafigen Abstanden tberpruft
und der anfallende biologische Abfall vom stadtischen Bauhof entsorgt.

Die Uberpriifung des Waldkindergartens wird in die turnusgemaRe Uberpriifung der
Spielplatze monatlich aufgenommen.

Ort, Datum

Unterschrift Entwurfsverfasser

Unterschrift Bauherr
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ﬁ TOPO 2
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY105/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Stadtebauforderung - Gefangnisturm, FISt.Nr. 87/0 der Gem. Burglengenfeld,
Fronfestgasse 5, Fronfeste 16. Jahrhundert / Vorderhaus 19. Jahrhundert -
Vorstellung des Nutzungskonzeptes -

Sachdarstellung, Beqriindung:

Die Fronfeste diente den Pfalz-Neunburgischen Burgherren im 16. Jahrhundert als
landesherrliches Gefangnis. Die Fronfeste ist ein Baudenkmal und wurde erstmals in
den dreiBiger Jahren des 16. Jahrhunderts erwahnt.

Fur den Bau der Fronfeste wurde der Wehrgang abgetragen und das giebelstandige
Gebaude auf den Resten der Stadtmauer angebaut.

Das Geb&ude besteht aus einem Erd-, einem Ober- und einem Dachgeschoss mit
Satteldach im rechten Winkel zur Stadtmauer. Das Erdgeschoss bestand urspring-
lich aus zwei Raumen mit Tonnengewo6lbe und Stichkappen, die als Stall- und Ein-
gangsraum genutzt wurden. Im Obergeschoss waren die Gefangniszellen unterge-
bracht. Anfang des 19. Jahrhunderts entstand vermutlich der Erweiterungsbau als
Querbau an die Fronfeste, der traufseitig zur Fronfestgasse erstellt wurde.

Das Gebéaude diente fir AmtsrAume und als Wohnung des Gefangniswarters. Die
Fronfeste wurde noch bis Ende des zweiten Weltkrieges als Geféangnis genutzt. Um
1970 wurde der Bereich der Zellen im Obergeschoss der Fronfeste zu einer Woh-
nung umgebaut und fand bis dato auch so seine Anwendung. Der Gefangnisturm ist
mit seinem Fachwerkmaueraufgang historisch erhalten.

Der Erwerb des Anwesens wurde im August 2014 vom Stadtrat beschlossen und
auch vollzogen. Die angebauten unbrauchbaren Gebaudeteile — Nebengebaude und
Nebenanlagen — wurde zwischenzeitlich vollstdndig abgebrochen und entsorgt.
Ebenso die gegenlberliegenden Gebaude ,Fronfestgasse 2“, woflr in Kirze mit den
Ersatzbauten begonnen wird.



Fur den nachsten Planungsschritt ist es erforderlich, dem Gebaude eine Nutzung
aufzutragen.

Nach Auffassung der Verwaltung soll dies in erster Linie 6ffentlich sein und wurde so
auch gegenuber der Regierung der Oberpfalz fir die Bezuschussung des Grunder-
werbs bestatigt.

Die Aufgabe wird es zunachst sein, die Nutzung als Raumlichkeiten fur die Nachbar-
schaftshilfe, flr die Musikschule, der historische Teil fur 6ffentliche Fuhrungen, Ne-
bennutzung fur die Biucherei zu Vorlesezwecken und ahnlichem, gleichzeitige Nut-
zung fir die Musikschule und Ausstellungsraume fir museale Zwecke fir die Part-
nerstadt Pithiviers einzuplanen.

Die Sanierung wird dann im Rahmen der ,europaischen Meile“ der Abschluss, der
ursprunglich anvisierten Grundsatzidee, sein.

Die Fronfeste in Verbindung mit der Bastille in Paris und damit der Partnerstadt Pithi-
viers war auch die verbindende Idee.

Von der Verwaltung hat die beauftragte Planungsarge, Herr Dipl.-Ing. Arthur Pufke
und Frau Architektin Christiane Koller nun versucht, diese Nutzung in die Planung
hereinzunehmen.

Vorgabe war aul3erdem, die Fassade zum einen historisierend und zum anderen
teilweise als Blickfang zu gestalten.

Zunachst nun zum Grundriss der angesprochenen Gebaude:

Der bisherige Zugang zu allen Gebaudeteilen war vom std-6stlichen Innenhof. Die-
ser soll in der Abwicklung der Nutzung nun auf den nord-westlichen Gebaudebereich
verlegt werden. Hier soll auch zukinftig der Rundgang fur StadtfiUhrungen beginnen,
der Uber den Eingangsbereich dort Uber eine Eingangshalle in den bestehenden
Treppenaufgang mit vorgebautem Fachmauerwerk zum Turm erfolgt.

Hier gelangt man dann ins Obergeschoss, wobei dann im Boden eingelassen, er-
kennbar durch den Unterschied mit Ziegelboden und Trasszementmortelbandern,
der urspriingliche Gebaudegrundriss mit Gefangniszellen aufgezeigt werden soll.

Im Anschluss daran fuhrt der Rundweg zu einem Ausgang an den Wehrgang, der
Uber eine neu zu schaffende Treppe in den Innenhof fuhrt.

Als Abschluss von Fuhrungen kénnen im angrenzenden Raum Vorlesungen oder
Ausstellungen stattfinden.

Im Erdgeschoss soll auch barrierefrei die Nachbarschaftshilfe mit einem kleinen zu-
geordneten Besprechungsraum und einem behindertengerechten WC, das zugleich
auch fur das Personal nutzbar ist, eingerichtet werden.

Im Obergeschoss kann aus zwei bestehenden Raumen ein Raum entstehen, der flr
Versammlungen eine Moglichkeit darstellt, oder die Raume konnen getrennt als
Fraktionszimmer genutzt werden. Ein drittes Zimmer erméglicht auch hier die Nut-
zung als Fraktionszimmer. Es sollte parallel dazu, um eine Ausnutzung des Gebau-



des in seiner Gesamtheit, dort Musikunterricht mdglich sein. AuRerdem sind in die-
sem Obergeschoss auch die notwendigen WC-Anlagen untergebracht.

Es besteht grundsatzlich eine direkte Verbindung aller Nutzungsbereiche. Gerade in
Anbetracht der 6ffentlichen Fihrungen sollte keine Méglichkeit bestehen, direkt das
Gebaude aus dem 19. Jahrhundert betreten zu kdnnen. Dies wird durch die Ausbil-
dung als Fluchtwegtir mit Signalgebung erreicht.

Im Erdgeschoss beim jetzigen Zugangsbereich wurde urspringlich das bestehende
Tonnengewdlbe halftig abgebrochen und soll nun wieder in seiner urspringlichen
Form erganzt werden.

Die Aulenbereiche werden entsprechend der urspringlichen Nutzung mit einer
Mauer und einem Gittertor zum offentlichen Raum hin abgegrenzt. Die sud-0stliche
Fassade des Gebaudes aus dem 19. Jahrhundert erhalt in Verbindung zum Gefang-
nisgebaude eine vorgehangte Alu- bzw. Stahllamellenfassade, die mit einem Foto
von der AufR3enansicht der Fronfeste mit einem Siebdruck versehen wird.

Mit dem Landesamt fur Denkmalpflege und der Abteilung fur Stadtebauférderung bei
der Regierung der Oberpfalz fand eine Vorabstimmung und Vorstellung des Nut-
zungskonzeptes bereits statt. Hier wurde das Konzept und Darstellung sehr begrifit.
Lediglich die vorgehéngte Fassade war nicht so ganz im Sinne des Oberkonserva-
tors vom LfD, aber letztendlich sei es fur ihn aber trotzdem tragbar.

Zur Barrierefreiheit wird am geplanten neuen Zugang an der nord-westlichen Fas-
sade ein Hubaufzug auf Empfehlung der Regierung der Oberpfalz eingerichtet. Damit
konnen alle versetzen Ebenen der einzelnen Geb&audeteile erreicht werden.

Die weitere Vorgehensweise ware nach Einverstandnis des Stadtrates die Planun-
gen voranzutreiben und die Werkplanung zu erstellen, damit detaillierte Kosten auch
berechnet werden kdnnen.

Eine grobe Kostenschatzung wurde bereits von Seiten der Verwaltung grundsatzlich
dem kunftigen Haushalts- bzw. Investitionsplan zugrunde gelegt. Man geht von ca. 1
Million Euro aus, wobei erfahrungsgemalf Honorarkosten in Héhe von 17% anfallen.

Es soll dann auch noch heuer die Ausschreibung fir die Baumeister- und Zimmerer-
arbeiten erstellt, vergeben und soweit moglich, mit den dann beauftragten Firmen die
Ausfuhrung begonnen werden.

Ein formlicher Forderantrag ist nach Beschluss des Nutzungskonzeptes ebenfalls
noch zu stellen.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat mit 6 gegen 2
Stimmen, das vorgelegte Nutzungskonzept fir das Anwesen ,Fronfestgasse 5 zu
genehmigen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat verabschiedet das vorgeschlagene Nutzungskonzept fir das Anwesen
,Fronfestgasse 5, FISt.Nr. 87/0 der Gem. Burglengenfeld.
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TOPO 3.1
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/146/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status

Stadtrat 27.07.2016 Offentlich

Betreff:

Bebauungsplan "Im Fuhrtal 1l, Teilabschnitt 1" - Anderungsverfahren -

Satzungsbeschluss

Sachdarstellung, Begriindung:

Der Stadtrat von Burglengenfeld hat am 22.11.2012 beschlossen, dass der Bebau-
ungsplan ,Im Fuhrtal Il, Teilabschnitt 1“ dahingehend geandert wird, dass die Errich-
tung eines Zeltdachhauses in E+1-Bauweise auf dem Grundstick FISt.Nr. 1450/28
der Gemarkung Burglengenfeld, zugelassen wird. Der Bebauungsplan soll nun da-
hingehend geandert werden, dass diese Regelung auch fur das benachbarte Grund-
stick FISt.Nr. 1450/34 der Gemarkung Burglengenfeld, Parzelle 28, gilt.

Das Verfahren wurde jedoch nicht zu Ende gefiihrt. Es wurden nun die Offentlichkeit
und die Trager offentlicher Belange gem. 88 3 und 4 BauGB beteiligt. Das Ande-
rungsverfahren soll nun mit dem Satzungsbeschluss abgeschlossen werden, damit
gem. § 10 BauGB nach der Bekanntmachung diese Anderung rechtswirksam werden
kann.

Diese Festlegung soll jedoch aufgrund immissionsschutzrechtlicher Festsetzungen
im Bebauungsplan nicht fur die Parzellen Nrn. 1 und 6 bis 13 entlang der Stralle ,Im
Fuhrtal® gelten. Das letzte unbebaute Grundstiick (Parzelle 28) soll auf Wunsch des
Bauherrn in E+1-Bauweise mit Satteldach (22°) beplant werden.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschluss empfahl dem Stadtrat einstimmig, die
Anderung des Bebauungsplanes ,Im Fuhrtal Il, Teilabschnitt 1“ bezluglich der einheit-
lichen Zulassung von Geb&auden mit Zeltdach in E+1-Bauweise zur Satzung zu erhe-
ben



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erhebt die Anderung des Bebauungsplanes ,Im Fuhrtal Il, Teilabschnitt
1% bezlglich der einheitlichen Zulassung von Geb&uden mit Zeltdach in E+1-
Bauweise zur Satzung.
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Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/145/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Bebauungsplan "Auf der Hub", 1. Anderung - Erérterung und Abwagung der
eingegangenen Stellungnahmen o6ffentlicher Belange und der Birger -
Satzungsbeschluss -

Sachdarstellung, Beqriindung:

Ohne die stadtebaulichen Grundztige der Planung im inneren Kern des Bebauungs-
planes (WA, bis zu 3 Vollgeschosse, Gruppierung der Baukorper um eine zentrale
ErschlieBungsflache) in Frage zu stellen, méchte der Vorhabenstrager den Bebau-
ungsplan aus dem Jahr 1997 in einigen Punkten andern.

Damit wird den geénderten, aktuellen planungsrechtlichen und stadtebaulichen Er-
fordernissen an eine derartige Bebauung Rechnung getragen. Mit dem geanderten
Bebauungsplan ist beabsichtigt, durch Neuordnung der Gebaude eine optimale Be-
luftung und Belichtung der Umgebungsbebauung sowie eine verbesserte Gebau-
destruktur zu erreichen.

Der Vorhabenstrager konnte alle direkt betroffenen Grundstiicksnachbarn von den
geplanten Anderungen lberzeugen, die mit Ihrer Unterschrift Einverstandnis signali-
sierten. Auf3erdem wurden von den angehérten Behorden keine negativen Stellung-
nahmen abgegeben.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat mit 7 gegen 1
Stimme das gemeindliche Einvernehmen zur 1. Anderung des Bebauungsplanes zu
erteilen, die eingegangenen Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange und der
Burger auf der Grundlage der von der Verwaltung gemachten Stellungnahme zum
Beschluss sowie die 1. Anderung des Bebauungsplanes zur Satzung zu erheben.



Beschlussvorschlag:

|. Der Stadtrat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zur 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes ,Auf der Hub®* und erhebt die eingegangenen Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange und der Burger auf der Grundlage der von der Verwaltung ge-
machten Stellungnahmen zum Beschluss.

[I. Satzungsbeschluss

Der Stadtrat erhebt die 1. Anderung des Bebauungsplans ,Auf der Hub“ auf der
Grundlage der Planung des Architekturbiros Bornschlegl/Gittinger vom 19.06.2016
zur Satzung.
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BEGRUNDUNG

far

die Neufassung der Festsetzungen durch Planzeichen und durch Text innerhalb des
Geltungsbereichs dieses Anderungsverfahrens im vereinfachten Verfahren nach §13 BauGB:

1.) Prdambel

Ohne die stidtebaulichen Grundziige der Planung fiir den Inneren Kern des
Bebauungsplans (WA, bis zu drei VollgeschoRe, Gruppierung der Baukdrper um eine
zentrale ErschlieBungsfliche) in Frage zu stellen, wird der Bebauungsplan aus dem Jahr
1997 in einigen Punkten geandert.

Damit wird einerseits den gednderten aktuellen planungsrechtlichen und stadtebaulichen
Erfordernissen an eine derartige Bebauung Rechnung getragen.

Andererseits flieBen in die Anderung auch neue Rahmenbedingungen ein, die sich aus
der inzwischen erfolgten Bebauung der Franz-Liszt-Strale ergeben, wo es doch
wesentliche Abweichungen zwischen vorgesehener und tatsachlicher Bebauung gibt.



2.) Begriindung der Anderungen

Wegfall 6ffentlich gewidmeter FuRwege und Griinflichen

Diese Flichen sollen in private Wege umgewidmet, bzw. den angrenzenden
Grundstiicken zugeschlagen werden, da die urspriinglich geplante Reihenhausbebauung,
zu deren ErschlieRung sie vorgesehen waren, nicht realisiert worden ist.

MaRB der baulichen Nutzung (GRZ)
Zulassigkeit baulicher Nebenanlagen auRerhalb der Baugrenzen

Da sich die angedachten Gewerbeflidchen in den ErdgeschoRen als nicht umsetzbar
herausgestellt haben, ist die Realisierung reiner Wohngebaude geplant.

Hieraus resultiert eine Neuordnung der oberirdischen Stellplatzanlagen mit hoherer
Stellplatzanzahl auf den privaten Grundstiicken, einher gehend mit einem geringfigig
erhohten Versiegelungsgrad, teilweise im riickwértigen Bereich der Grundstiicke.

Traufhéhe

Aufgrund gestiegener Anforderungen an Schichtaufbauten und Detailausbildung durch
die stetig wachsenden Anforderungen der EnEV muss die Traufhéhe der Geb&ude
angepasst werden. Abstandsflichen nach BayBO zu allen Nachbarn auRerhalb des
Geltungsbereichs dieser Anderung werden eingehalten.

Baugrenzen / Baulinien (Parzelle 55)

Um einen besseren Ubergang zur siidlich angrenzenden Einfamilienhausbebauung zu
gewshrleisten und die MaRstsblichkeit gegeniiber den 6stlich errichteten Doppelhdusern
zu wahren, wird das Baufenster auf Parzelle 55 neu festgesetzt. Geplant ist kiinftig eine
winkelférmige Figur, bestehend aus einem dreigeschossigen, westorientierten und einem
zweigeschossigen, sudorientierten Baukdrper.



Anderung der Festsetzungen durch Planzeichnung und Geltungsbereich
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Anderung der Festsetzungen durch Text

Die Festsetzungen durch Text zum Bebauungsplan ,Auf der Hub“ werden fiir den
Geltungsbereich dieser Anderung (siehe Planzeichnung Seite -5-) in den folgenden Punkten
neu gefasst. Die Uibrigen Festsetzungen bleiben hiervon unberiihrt.

2. MaR der baulichen Nutzung
2.3 GeschoBwohnungsbau / Laden und Gewerbeflachen

Im Geltungsbereich der Anderung werden hinsichtlich der Dichte
folgende Obergrenzen festgesetzt:

Grundflichenzahl (GRZ) : 0,60
GeschoRflichenzahl (GFZ): 1,00

3. Ergéinzende Festsetzungen zur Grundfldchenzahl (GRZ)

Fiir die GRZ - Berechnung auf den einzelnen Grundstiicken wird fiir befestigte Flachen, die
eine teilweise Versickerung von Niederschlagswasser ermoglichen, ein pauschaler
Abminderungsfaktor zugelassen. Diese gehen nur mit 60% ihrer Oberflache in die GRZ-
Berechnung mit ein.

4. Garagen und Stellplétze
4.4 GeschoBwohnungsbau

Parzellen-Nr. 55-57: Pro Wohneinheit mindestens ein Tiefgaragenstellplatz, alternativ ein
oberirdischer Stellplatz. Eine Uberdachung der Stellplitze als Carports ist zuldssig.

6. Hauptbaukdrper
6.3 GeschoRBwohnungsbau

Es sind maximal drei VollgeschoRe erlaubt.

Nebenbaukérper sind auf dem Grundstiick nur an den Gebaudeldngsseiten
(Tiefe maximal 2,00 m, Traufhéhe max. 3,00 m) oder freistehend zulassig (z. B.
Gerateschuppen, Carports).

Carports mit begriintem Dach sind innerhalb des Geltungsbereichs der Anderung auch auf
der nicht bebaubaren Grundstiicksfliche auRerhalb der Baugrenze, sowie als Grenzbebauung
zulissig. Hinsichtlich der Abstandsflachen wird festgesetzt:

Zu allen Grundstiicken auBerhalb des Geltungsbereichs dieser Anderung sind die
Abstandsflachen nach Art. 6 BayBO einzuhalten.

Innerhalb des Geltungsbereichs kénnen Abstandsflichen auf das brandschutztechnisch
notwendige MindestmaR von 5,00m reduziert werden.

Carports und andere bauliche Nebenanlagen mit einer Traufh6he von maximal 2,50m ab
Urgeldnde sind auch als Grenzbebauung zulissig.



Regelquerschnitt 6 — GeschoBbauten — Parzelle 55

< +11,50 First
. v

SD 12° - 20°
< 49,10 Traufe
Avd
Wohnen
Wohnen
Wohnen 15
10,00 OKF EG Gelande
v JE———
Platz
Tiefgarage

<5,00 <13,00

7. Fassade und Materialien

?—

Fiir den Hauptbaukérper und Garagen gelten folgende Gestaltungsgrundsétze:
Konstruktion als Massivbau mit Putzfassade, zugelassen sind Verschalungen aus Holz oder

Holzwerkstoffen. Holzstinderbauweise ist ebenfalls moglich.

Dachdeckung ist in Ziegel oder als Blechdach auszufiihren.
Dachiibersténde sind umlaufend auf maximal 50 cm zu begrenzen.

Balkone liber Eck von Giebel- und Traufseite sind unzuldssig. Als Bristungen sind leichte,
transparente Konstruktionen zu wihlen. Vorgeschlagen werden senkrechte Holzlatten oder

Stahlgitterstabe.

Nebenbaukérper und Carports missen in Leichtbauweise ausgefiihrt werden. (Siehe Pkt.

5.1.,5.2.1)
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ﬁ TOPO 4
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY/104/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges fiur die FFW Burglengenfeld -
Auftragsvergabe

Sachdarstellung, Begriindung:

Die freiwillige Feuerwehr Burglengenfeld hat die Anschaffung eines neuen Mehr-
zweckfahrzeuges dem Stadtrat in der Sitzung vom 30.09.2015 und damit die Not-
wendigkeit zur Aufrechterhaltung und Unterstitzung bei Einsatzen beantragt.

Die Anschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges wurde auch so beschlossen, allerdings
soll eine offentliche Ausschreibung nach Beratung der Verwaltung mit der Regierung
der Oberpfalz aus kartellrechtlichen Griinden erfolgen.

Die Verwaltung hat auf Empfehlung der Firma Kubus, Kommunalberatung und Ser-
vice GmbH, zur Erstellung des Leistungsverzeichnisses beauftragt, unter Berlck-
sichtigung der Hinzuarbeitung der Verwaltung mit der Feuerwehr.

Aufgrund des straff gesteckten Zeitplans fand nach der Auftragserteilung der Firma
Kubus in KW 6 (08.02.2016-14.02.2016) die Vorbereitung des Leistungsverzeichnis-
ses und die endgultige Abstimmung statt.

Bei der freiwilligen Feuerwehr Burglengenfeld wurde eigens hierfiur eine Projekt-
gruppe eingerichtet, bestehend aus dem 1. Vorstand Herrn Markus Liegl und Herrn
Christoph Wasser, der bei der Berufsfeuerwehr in Regensburg beschéftigt ist sowie
dem 1. Kommandanten Herrn Hubert Glaubitz.

Die Verwaltung hat in enger Abstimmung mit der Projektgruppe und der Firma Kubus
das Leistungsverzeichnis erstellt und dann auch die 6ffentliche Ausschreibung vor-
genommen.

Die Verdingungsunterlagen konnten ab 10.05.2016 bis 08.06.2016 bei der Firma Ku-
bus angefordert werden.



Leider sind bis zur Abgabe des vorgegebenen Termins keine Angebote bei der
Stadtverwaltung eingegangen.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss wurde in der Sitzung vom 22.06.2016
daruber auch informiert.

Im Anschluss daran wurde nun eine beschrénkte Ausschreibung nach der Vergabe-
verordnung unter Beteiligung von neun Fachfirmen durchgefuhrt.

Zum Abgabetermin am 14.07.2016 wurden nun zwei wertbare Angebote unterbreitet
und stellen sich wie folgt dar:

1. Brandschutztechnik Gorlitz GmbH, 02826 Gorlitz 72.895,21 €
2. Martin Schafer GmbH, 75038 Oberderdingen 76.880,21 €

Die beauftragte Firma Kubus wird nun eine sachliche sowie rechnerische Prifung
durchfuhren und vor der Stadtratssitzung vorlegen. Es wird davon ausgegangen,
dass in der Stadtratssitzung am 27.07.2016 die Beauftragung endgultig erfolgen
kann.

Nachdem das Submissionsergebnis kurz vor der Sitzung des Bau-, Umwelt- und

Verkehrsausschusses schriftlich vorlag, empfahl der Ausschuss dem Stadtrat ein-
stimmig, der Firma Brandschutztechnik Gorlitz GmbH den Zuschlag zu erteilen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erteilt der Firma Brandschutztechnik Gorlitz GmbH aus 02826 Gorlitz
den Zuschlag fur die Lieferung des Mehrzweckfahrzeuges zum gepruften Angebots-
preis von 72.895,21 €.



ﬁ TOPO 5
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY/107/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 offentlich
Betreff:

Ausschreibung eines Stromanbieters - Verwaltungserméachtigung fiar die
Vergabe

Sachdarstellung, Beqriindung:

Die Stadt Burglengenfeld hat in Zusammenarbeit mit einem Fachbiro alle stadti-
schen Stromverbrauchsstellen einschlief3lich der Stralenbeleuchtung, insgesamt 61
an der Zahl, vor vier Jahren ausgeschrieben. Die Gesamtleistungsabnahme betragt
ca. 1,12 Million Kilowattstunden im Jahr (670 000 kWh StraRenbeleuchtung zu 2,84
Cent = 19.028,00 € netto/Jahr, 450 000 kWh weitere Stromverbrauchsstellen zu 3,39
Cent = 15.255,00 € netto/Jahr).

Die Vertrage laufen Ende des Jahres 2016 aus.

Bisher waren die Konditionen im Vergleich zum Markt verhaltnismé&Rig gunstig.
Nachdem grundsatzlich langerfristige Vertrage maximal funf Jahre Laufzeit haben,
sollte die Ausschreibung nun neu vorbereitet und aufgestellt werden.

Ausgeschrieben wird grundsatzlich nur der reine Arbeitspreis, der bisher bei
2,84 Cent (StralBenbeleuchtung) bzw. 3,39 Cent (weitere Stromverbrauchsstellen)
lag.

Alle gesetzlichen weiteren Auf- und Zuschlage sind nicht beeinflussbar und unterlie-
gen daher grundsatzlich auch nicht dem Wettbewerb.

Es handelt sich um ein Jahresbudget von ca. 35.000,00 € und soll auf zwei Jahre mit
der Option ,zur Verlangerung um ein weiteres Jahr ausgeschrieben werden.

Damit der Zeitplan zum Wechsel ab 01.01.2017 eingehalten werden kann, sind die
Ausschreibungsvorgaben schnellstméglich auszuloben. Hierzu bedient sich die Ver-
waltung dem Fachbiro STIV GmbH aus 71254 Ditzingen-Heimerdingen. Dieses Bu-
ro war bereits als Subunternehmer bei der letzten Ausschreibung hauptsachlich be-
teiligt.



Die Ausschreibung wird nach der Verdingungsordnung fur Leistungen beschrankt
durchgefiihrt und soll mehreren Anbietern unterbreitet werden.

Bei den Angeboten wird es sich grundsatzlich um tagesscharfe Preise handeln, so
dass die Verwaltung auch berechtigt werden soll, den Auftrag zeitnah zu vergeben.

Die fachliche Begleitung durch die STIV GmbH erfordert einen Honoraraufwand zu
einem Tagessatz von 1.050,00 € netto. Insgesamt werden zwei bis drei Tagessatze
angesetzt.

Um alle vertragsrechtlichen Regelungen und Verhandlungen zeitlich in Bezug auf die
bestehenden auslaufenden Vertrage zum Ende des Jahres 2016 einhalten zu kon-
nen, wird die Ausschreibung umgehend durchgefuhrt und fallt damit auch in die sit-
zungslose Zeit. Um den tagesscharfen Angebotspreis auch zeitnah vergeben zu
kénnen, soll eben die Verwaltung zur Auftragsvergabe fur zwei Jahre ermachtigt
werden.

Der zustandige Ausschuss bzw. der Stadtrat wird in der darauffolgenden Sitzung,
voraussichtlich im September, Gber das Ausschreibungsergebnis und Auftrags-
vergabe informiert.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat einstimmig, die
Verwaltung mit der Auftragsvergabe zur Stromlieferung fir die auszuschreibenden
Verbrauchsstellen zu ermachtigen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erméchtigt die Verwaltung mit der Auftragsvergabe zur Stromlieferung
fur die auszuschreibenden Verbrauchsstellen.

Das Ergebnis ist dem zustandigen Gremium in der nachsten Sitzungsrunde vorzule-
gen.
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Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY106/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Kreuzung "Maxhutter-StraRe / Regensburger Stral3e" - Verabschiedung der
Planungsvarianten

Sachdarstellung, Begriindung:

Durch zunehmende Verkehrsstrome in den letzten Jahren ist nicht nur allein zu den
Verkehrsstol3zeiten in der Frih, Mittag und Abends an der Kreuzung Regensburger
Stral3e/Staatsstral3e 2397 - Einmindung Maxhtitter Stral3e/Kreisstralie SAD 8 — fest-
zustellen, dass es hier gerade im Bereich der Einmindung Maxhitter Strafl3e in die
Regensburger Stral3e, zu erheblichem Ruckstau kommt.

Bedingt ist dies durch die zu schmale Fahrspur im Einmindungsast von Maxhitte
kommend in die Regensburger Stral3e.

Die vorhandene Fahrbahnbreite zwischen stadtischem Gehweg und der vorschrifts-
mafigen Verkehrsinsel betragt maximal 4,50m.

Eine Aufteilung in eine Abbiegespur stadteinwérts und eine Abbiegespur stadtaus-
warts ist aufgrund der vorbeschriebenen Regelfahrspurbreiten von jeweils 3,25m
nicht moglich.

Die Verwaltung hat hier zunéchst das ortsansassige Planungsbuiro Preihsl & Schwan
beauftragt, verschiedene Moéglichkeiten der Verkehrsfihrung und eventuell damit ver-
bundener Versetzung der vorhandenen Verkehrsinsel mit Ricksichtnahme auf den
FulRgangeriberweg aufzuzeigen.

Alternativ sollte die Moglichkeit des Einbaus eines Kreisverkehrs mit unterschiedli-
chen Durchmessern Uberprift werden. Die letztgenannte Variante scheidet aber aus,
da hier erheblicher Grunderwerb von mehreren angrenzenden Gewerbebetrieben
notwendig ware, die betriebsbedingt auf ihre vorhandenen Parkplatze angewiesen
sind und dies zu erheblichen Einschrankungen fihren wurde.



Grundsatzlich gibt es fur eine Verbesserung zwei Moéglichkeiten. Zum einen kdnnte
Ubergangsweise eine Fahrspurteilung im Bestand markiert werden. Nach Ruckspra-
che mit dem Leiter des Tiefbauamtes beim Landkreis wurde dies an einer vergleich-
baren Kreuzung bereits probeweise schon einmal umgesetzt und gab zumindest bis-
lang keine Beanstandungen.

Zum anderen besteht die Mdglichkeit, entsprechend dem Abbiegevorgang von der
Regensburger Straf3e in die Maxhitter Stral3e die bestehende Verkehrsinsel nach
den vorgegebenen Schleppkurven zu verschieben.

Hier wirde zumindest erreicht, dass die Fahrspuren fir die jeweiligen Abbiegespuren
breiter wirden.

Bei beiden MalRnahmen ist allerdings anzumerken, dass die Verbesserung nur auf
einer Aufstelllange von maximal drei Fahrzeugen funktioniert, der Verkehrsfluss al-
lerdings mit Sicherheit im positiven Sinne unterstutzt wird.

Die Verwaltung schlagt deshalb vor, beide Varianten an den zustandigen Baulasttra-
ger, namlich hier fur die Kreisstrale SAD 8 dem Landkreis Schwandorf heranzutre-
ten mit der Mal3gabe, zunadchst die Fahrbahnmarkierung im Bestand probeweise
aufzubringen. Sollte dies kurz- bis mittelfristig maximal innerhalb von einem Jahr
nicht zufriedenstellend funktionieren, soll die Verkehrsinsel optimal entsprechend der
zur Verfigung stehenden Flachen und Abbiegevorgangen verschoben werden.

Ein Weglassen der Verkehrsinsel ware grundsatzlich innerorts méglich, allerdings ist
dies zwingend aufgrund des Ful3gangertberweges beizubehalten. Durch die Ein-
muindungsbreite ist es gerade flr verschiedene Personengruppen wichtig, hier in der
Fahrbahn als Schutz und Verweilflache diese Insel beizubehalten.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat einstimmig, zur
Verbesserung der Verkehrsflusssituation an der Kreuzung Maxhutter-Stralle / Re-
gensburger StralRe probeweise eine Fahrspurmarkierung fir den Einfahrtsast von der
Maxhutter Strafl3e in die Regensburger Stral3e durchzufihren sowie nach einem Be-
obachtungszeitraum von max. einem Jahr den Landkreis Schwandorf als Baulasttra-
ger aufzufordern, eine bauliche Verbesserungsmafnahme durchzufuhren, falls die
erstgenannte MalRnahme nicht greift.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t

1. zur Verbesserung der Verkehrsflusssituation an der Kreuzung Maxhutter-
Stral3e / Regensburger Stral3e probeweise eine Fahrspurmarkierung fir den
Einfahrtsast von der Maxhiitter-StralRe in die Regensburger Stral3e durchzu-
fuhren.

2. Sollte nach einem Beobachtungszeitraum von max. einem Jahr die Verbesse-
rung nicht greifen, ist der Landkreis Schwandorf als Baulasttrager aufzufor-
dern, hier bauliche Verbesserungsmaflinahmen durchzufiihren.

3. Damit verbunden soll die Anlage eines Kreisverkehrs beantragt werden.
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Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/143/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

FulRgangeriberweg beim Bulmare - Kreuzung Bulmare-Zufahrt / neues
Baugebiet - Verabschiedung der Planungsvarianten

Kosten: Haushaltsstelle: 1.6303.9510

Sachdarstellung, Begriindung:

Mit der Baugebietsausweisung von 31 Parzellen gemischt mit Mehrfamilienwohn-
hausern und Einfamilienwohnhausern im Baugebiet ,Am Grasinger Weg* ist die An-
bindung der ErschlieBungsstral3e Richtung ,Grasinger Weg“ in Form einer Einbahn-
stralRe und Richtung Max-Tretter-Stral3e beim ASV Tennisheim vorgesehen.

Der Stadtrat hat zudem beschlossen, im Bereich der Zufahrt vom Bulmare und dem
Zugang zum Schulgelande beim Heizhaus einen Ful3géngeriiberweg einzurichten.

Dieser Fuf3gangeriberweg erfordert eine Sichtweite zu beiden Seiten von 50m.
Durch die Anlage des Fulgangeriberweges und der neu einmindenden Bauge-
bietsstraRe ist es erforderlich, aus Griinden der Ubersichtlichkeit den bestehenden
Gehweg stadtauswarts rechts mit der dahinterliegenden Stitzmauer in Richtung
Tennisanlage zu verschieben.

Durch die Ubersichtlichkeit wird auch eine Verbesserung der Fahrdynamik und Fiih-
rung der Verkehrsstrome erreicht.

Im Haushalt sind hierfiir 40.000,00 € unter der Haushaltsstelle 1.6303.9510 einge-
plant.

Die stadtische MalRnahme ist mit den ErschlieBungsanlagen des Baugebietes ,Am
Grasinger Weg“ nach Angabe des beauftragten Bliros Preihsl & Schwan mit ausge-
schrieben worden.



In Kirze findet die Angebotsabgabe fiir die ErschlieBungsanlagen nach Mitteilung
des ErschlieBungstragers statt. Eine Auftragsvergabe ist zeitnah vorgesehen, da mit
den Erschlieungsarbeiten bereits Anfang August begonnen werden soll, damit eine
Fertigstellung Ende 2016 sichergestellt werden kann.

Sollte der Angebotspreis fur die stadtische Malinahme im Rahmen der Kostenschét-
zung liegen, soll die Verwaltung erméchtigt werden, den Auftrag zu erteilen und in
der darauffolgenden Sitzung das Ergebnis der Auftragsvergabe dem Stadtrat vorle-
gen. Sollte dies nicht der Fall sein, ist der Stadtrat nochmals zu héren bzw. eine be-
schréankte Ausschreibung durchzufihren.

Mit der geplanten Fahrbahnrandveranderung verbreitern sich die Stral3en an ver-
schiedenen Stellen, gerade im Kurvenbereich, von bestehend finf Meter auf bis zu
sieben Meter. Durch die Anlage des zusatzlichen Gehwegs und Anbindung des vor-
handenen Gehwegs zum Baugebiet wird die Verkehrssicherheit fur die Schiler
ebenso verbessert und erhoht.

Alternativ zu dieser Variante wurde versucht, einen Kreisverkehr einzuplanen, der
wiederrum die teilweise Auflosung des bestehenden Versickerungsbeckens bzw.
teilweise Verlagerung und notwendigen Grunderwerb im Bereich der Tennisanlagen
nach sich zieht. Die Kosten hierfir wirden ein Vielfaches betragen, erfahrungsge-
maf ca. 450.000,00 € bis 550.000,00 €. Eine Zuschussgewahrung wird hier nicht in
Aussicht gestellt, da es sich um eine Innerortsstrale handelt. Eine Beitragspflicht
ware zu uberprifen.

Die Verwaltung schlagt vor, die erstgenannte Variante umzusetzen.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss hat dem Stadtrat die beiden unten ste-
henden Beschlussvorschlage einstimmig empfohlen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschliel3t

1. die Fahrbahnrandabanderung und damit Verbreiterung der Max-Tretter-Stral3e
im Bereich der Einmindung des neuen Baugebietes ,Am Grasinger Weg“ und
der Bulmare-Zufahrt sowie der gleichzeitigen Anlage des bereits beschlosse-
nen Ful3gangeriberweges an der aufgezeigten Stelle umzusetzen.

2. die Verwaltung zu ermachtigen, den Auftrag an die betreffende Baufirma fur
die ErschlieBungsanlagen beim Baugebiet ,Am Grasinger Weg“ flur den Bau-
abschnitt der Strafl3e zu erteilen, sofern die Auftragssumme im Rahmen der
Kostenschatzung liegt.

Sollte dies nicht der Fall sein, ist der Stadtrat nochmals zu horen und eventuell
eine beschréankte Ausschreibung nach den Vergabevorschriften fir den Tell
der stadtischen UmbaumalRnahme durchzufihren.
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Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY/108/2016
Haneder, Franz Datum: 13.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Strallensanierungsmalnahmen 2017 - Auftrag fur Ingenieurleistungen -

Kosten: 26.300,98 € brutto nach Kosten- Haushaltsstelle:
schéatzung
anrechenbare Kosten: 250.000,00 €
netto

Sachdarstellung, Begriindung:

Im Haushalt 2017 sind entsprechend dem StralRensanierungsprogramm verschiede-
ne Stral3enziige genehmigt. Dies betrifft im Einzelnen den zweiten Bauabschnitt der
GVS Untersdorf-Pottenstetten, einen Teil der GVS Kdblitzplatte Richtung Dirnau, die
GVS von Engelhof nach Eichelhof und die gepflasterte ParkplatzstraRe vom Kreisel
im Naabtalpark Richtung Kinderkrippe.

Die Ansatze im Haushalt 2016 basieren auf bestehenden Ausschreibungen.

Die bisherigen ingenieurtechnischen Leistungen fiir derartige Aufgaben sollen im
Umland auch wieder an das Ing.btro Ralf Meyer bzw. an die Sehlhoff GmbH Ingeni-
eure und Architekten Regensburg gehen.

Eine erste Begehung und Sichtung der Stralenschéden fand bereits statt. Darauf ge-
grindet hat das Blro bereits erste Kostenrecherchen durchgefuhrt. Die Kostenbe-
rechnung belauft sich hierbei vergleichsweise auf 354.000,00 € brutto.

Der nédhere Kostenvergleich wird nachfolgend aufgezeigt:



Malnahme Haushaltsstelle bereitgestellte Mittel Kostenschatzung

brutto

GVS Pottenstetten - 1.6329.9510 85.000,00 € 92.000,00 €
Untersdorf

GVS Koblitzplatte — 1.6330.9510 75.000,00 € 97.000,00 €
Dirnau

GVS Engelhof — 1.6399.9510 115.000,00 € 130.000,00 €
Eichlhof

Parkplatz NAP 1.6310.9510 15.000,00 € 35.000,00 €

Gesamtsumme: 290.000,00 € 354.000,00 €

Es ist beabsichtigt, alle vier MalBnahmen in einer Ausschreibung zusammenzufas-
sen, wobei die Einzelvergabe vorbehalten wird. Es sollte auch das Wettbewerbser-
gebnis der Ausschreibung abgewartet werden. Es ist beabsichtigt, eine beschrénkte
Ausschreibung mit Aufforderung von neun Fachfirmen durchzufthren. Die Submissi-
on ist fur den 06.09.2016 geplant, um in der September-Sitzungsrunde die Auftrags-
vergabe zu erreichen.

Der Beginn der MalRhahme ist fir den 10.10.2016 und die Fertigstellung fur Ende
November fur alle Lose vorgesehen.

Fur die ingenieurtechnischen Leistungen wurde vom Buro Sehlhoff GmbH, vertreten
durch Herrn Dipl.-Ing. Ralf Meyer, ein Honorarangebot auf der Basis der HOAI 2013
eingeholt. Entsprechend bisheriger Beauftragung soll nicht das ganze Leistungsbild
beauftragt werden, sondern nur nachfolgende Leistungsphasen:

anrechenbare Summe HOAI 2013, § 48 (1) 250.000,00 €
Zone Il Mindestsatz

LPH 1 Grundlagenermittlung 2v. H.

LPH 2 Ausfuhrungsplanung 15 v. H.

LPH 6 Vorbereitung der Vergabe 10 v. H.

LPH 7 Mitwirkung bei der Vergabe 4v. H.

LPH 8 Bauoberleitung 15v. H.
LPH9 Objektbetreuung 1v.H.

Fir die Bearbeitung des Bestandes wird ein Umbauzustand gem. 84 (3) bzw. 82 (7)
von 20% angenommen. Die Nebenkosten werden mit 4% angeboten.

Ortliche Bauiiberwachung gemaR 8§12 (2) 2,6% aus anteiligen Kosten
Anlage 13.1 HOAI 2013 (250.000,00 €)

Die Honorarnote ergibt nach den vorgenannten Konditionen 26.300,98 € brutto und
wird endgultig nach der Kostenberechnung erstellt.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfahl dem Stadtrat einstimmig, die
ingenieurtechnischen Leistungen fur das StralRensanierungsprogramm 2017 an das
Bluro Sehlhoff GmbH aus Regensburg zu vergeben.



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat vergibt die ingenieurtechnischen Leistungen fir das StralRen-
sanierungsprogramm 2017 im Umland an das Buro Sehlhoff GmbH aus Regensburg,
vertreten durch Herrn Dipl.-Ing. Ralf Meyer, mit einer Honorarnote in Hohe von
26.300,98 € brutto.
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Vorlagebericht

Hauptamt Nummer: Ha/105/2016/1
Wittmann, Thomas Datum: 21.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 offentlich
Betreff:

Ausschreibung der Buslinie 171 von Emhof tGber Dietldorf nach Burglengenfeld
und Zuschussantrag des bisherigen Busunternehmens

Sachdarstellung, Begriindung:

Die Fa. Feuerer Busreisen aus Schmidmuhlen betreibt im Rahmen einer konzessio-
nierten offentlichen Buslinie die Strecke von Emhof Gber Dietldorf nach Burglengen-
feld.

Diese Verbindung ist fur die Stadt vor allem fur den Schilerverkehr in das Schulzent-
rum wichtig.

Die Konzession lauft im August 2016 aus, so dass die Verwaltung Uberlegungen
Uber den Weiterbetrieb dieses Personenverkehrs angestellt hat.

Die Verwaltung geht von folgenden Sachverhalten aus:
1. Die Fa. Feuerer betreibt die Linie 171 als offentliche Linie und hat einen Trans-
portauftrag fur diese Verkehre.

Grundsatzlich werden diese 6ffentlichen Linien eigenwirtschaftlich ohne gesonderte
Zuschusse betrieben.

2. Die Fa. Feuerer kann ihre Konzession zuriickgeben mit der Folge, dass die Linie
neu ausgeschrieben werden muss. Im vorliegenden Fall ist zu berlcksichtigen, dass
die Linienkonzession im August 2016 auslauft. Die Fa. Feuerer hat sich bisher nicht
um eine Neuvergabe beworben.

3. Im Falle einer Ausschreibung ist damit zu rechnen, dass bei einer Neuvergabe
erheblich Mehrkosten auf die Stadt zukommen werden.

4. Die Stadt kann auch entscheiden, die Linie nicht mehr zu vergeben, was dann



aber eine Licke in das Nahverkehrsnetz reiRen wirde. Dartiber hinaus ist die Stadt
als Sachaufwandstrager fur die Grund- und Mittelschule zum Transport der Schule-
rinnen und Schuler auf ihrem Schulweg verpflichtet.

Der praktikable Weg, die Verkehrsdienstleistungen auf der genannten Strecke zu
sichern, ist die Direktvergabe im Wege einer beschrankten Ausschreibung. Diese
Frage wurde in Zusammenarbeit mit der Regierung der Oberpfalz geprift, eine Di-
rektvergabe ist nach den Regelungen der einschlagigen EG-Verordnung aus dem
Jahre 2007 maoglich.

Eine europaweite Ausschreibung ist nicht erforderlich, da die hierfur erforderlichen
Schwellenwerte in Hohe von 1.000.000 € (Jahresdurchschnittswert des Auftrags)
oder 300.000 km (jahrliche Personentransportleistung) nicht erreicht werden.

Bei einer Direktvergabe ist keine umfangreiche formliche Ausschreibung erforderlich.
In diesem Fall sind Vergleichsangebote von mindestens 3 Bewerbern bzw. Anbietern
von Personentransportleistungen einzuholen. Der kostenginstigste Anbieter erhalt
dann den Auftrag.

Mit Schreiben vom 20.06.2016 wurden sieben Busunternehmen aus der Region an-
geschrieben, die bendtigte Transortleistung definiert und die Unternehmen zur Abga-
be eines Preisangebots bis 22.07.2016 aufgefordert.

Die Ausschreibungsfrist ist am 22.07.2016, 10 Uhr, abgelaufen. Es ist ein Angebot
(von der Fa. Feuerer) eingegangen.

Die Eroffnung dieses Angebots erfolgte am 22.07.2016. Die Fa. Feuerer verlangt pro
Schultag eine Ausgleichsleistung bzw. Differenzzahlung in Héhe von 133 € zzgl. 7 %
MwSt.

Ein Uberschléagiger Kostenvergleich ergibt, dass

- Die Einnahmen aus den Schilermonatskarten sich auf der Linie 171 im Zeit-
raum von 2010 bis 2015 von 52.900 € auf 40.400 € verringert haben.
- Die Kosten flur den Betrieb der Linie sich um ca. 15 % erh6ht haben.

Die Forderung der Fa. Feuerer auf Differenzzahlung von schultaglich 133 € zzgl. 7 %
MwsSt. ergibt jahrliche Mehrkosten in HOhe von ca. 26.469,66 € (186 Schultagen x
133 € zzgl. 7 % MwSt.) und erscheint plausibel. Wir schlagen vor der Fa. Feuerer
den Zuschlag zu erteilen.

Aul3erdem ist Uber den Zuschussantrag der Fa. Feuerer zu entscheiden.

Herr Feuerer hat darauf hingewiesen, dass sich die Ertragslage seiner Linie 171 in
den letzten Jahren erheblich verschlechtert hat, da die Schilerzahlen rucklaufig sind
und sich die Betriebskosten erhdht haben.

Die Linie Nr. 171 verursacht jahrliche Kosten in Hohe von ca. 91.200 €. Diese Ge-
samtkosten beinhalten alle Sachaufwendungen, die Betriebsstoffe, die Personalkos-
ten und die Abschreibung eines Busses.

Diesen Ausgaben stehen Einnahmen aus dem Verkauf von Schilermonatskarten
und sonstigen Fahrkarten in H6he von ca. 41.200 € gegenuber. Zu diesen Einnah-
men kommen noch o6ffentliche Zuschiisse nach dem Personenbeférderungsgesetz (8



45a PBefG) in Hohe von jahrlich ca. 10.000 €.

Das Busunternehmen Feuerer hat einen Betriebskostenzuschuss in Hohe von 180 €
je Schultag beantragt.

Bei jahrlich 186 Schultagen ergibt sich eine Summe in Hohe von 33.480 €.

Die von der Fa. Feuerer angegebenen Zahlen wurden — auch durch Rucksprache mit
den fir den OPNV zustandigen Stellen am Landratsamt und bei der Regierung der
Oberpfalz - auf Plausibilitat gepruft. Danach lasst sich feststellen, dass die oben gen.
Angaben als realistisch einzuschatzen sind. Die Fa. Feuerer ist als solide und zuver-
lassig bekannt und betreibt die Verkehre auf der Linie 171 seit Jahren ohne Bean-
standungen.

Der Stadtrat hat dartiber zu entscheiden

ob der Fa. Feuerer ein Zuschuss in Hohe von schultaglich 180 € gezahlt wird

und

ob bzw. inwieweit dieser Zuschuss auch rickwirkend ab dem 01.01.2016 (wie von
der Firma Feuerer beantragt) gewahrt wird.

Wir schlagen vor, einen etwaigen Zuschuss nicht je Schultag zu bezahlen oder mo-

natlich abzurechnen, sondern fir den Zeitraum 01.01.2016 bis 31.07.2016 eine Pau-
schale in einer vom Stadtrat festzulegenden H6he zu gewahren.

Beschlussvorschlag:

1.

Fur den Zeitraum ab Beginn des Schuljahres 2016/2017 (Mitte September 2016) wird
die Personenbeférderungsleistung auf der Linie 171 fur die Dauer von drei Jahren bis
31.08.2019 im Wege der Direktvergabe an die Fa. Feuerer Busreisen, Schmidmuh-
lener Str. 9, 92287 Schmidmuhlen vergeben.

Die Fa. Feuerer stellt der Stadt Burglengenfeld die Schilermonatskarten fur die
Schulwegbeférderung in Rechnung und erhalt dariber hinaus eine Ausgleichszah-
lung von 133 € zzgl. 7 % MwSt. je Schultag.

Fur Zusatzfahrten oder Sonderfahrten aufgrund schulischer Veranstaltungen oder
sonstiger von der Schule angesetzte Abweichungen vom Fahrplan wird ein Entgelt
von 65 € zzgl. 7 % MwsSt. fur einen Bus mit 55 Sitzplatzen entrichtet.

2.

Die Stadt Burglengenfeld gewahrt der Fa. Feuerer Busreisen, Schmidmdihlener Str.
9, 92287 Schmidmuhlen, fir die defizitare Linie 171 einen einmaligen Pauschalzu-
schuss zur Abdeckung der Betriebskosten fir die Zeit vom 01.01.2016 bis
31.07.2016 in Hohe von 10.000 €.
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Vorlagebericht

Hauptamt Nummer: Ha/107/2016/1
Wittmann, Thomas Datum: 21.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Jubilaumsjahr 2017 - Verabschiedung eines Veranstaltungskonzeptes

Sachdarstellung, Beqgriindung:

Im Jahre 2017 kdnnen in der Stadt Burglengenfeld die nachstehend aufgefiihrten
Gedenktage bzw. Jahresjubilaen begangen werden:

475 Jahre Stadterhebung

325. Geburtstag Johann Michael Fischer
110 Jahre SPD-Ortsverein Burglengenfeld
50 Jahre Musikkapelle St. Vitus

30 Jahre Oberpfalzer Volkskundemuseum
25 Jahre Stadtepartnerschaft Radotin

40 Jahre Stadtepartnerschaft Pitiviers

und aufRerdem im kirchlichen Bereich:

500 Jahre Reformation in Deutschland

475 Jahre Reformation im Furstentum Pfalz Neuburg
300. Jahr der Gegenreformation (,katholischen Reform®)

Diese Jahrstage kbnnten im Rahmen einer Veranstaltungsreihe angemessen began-
gen werden, wobei die Stadt ein Rahmenprogramm vorschlagt, das durch Veranstal-
tungen und Aktionen von weiteren Akteuren, Vereinen und dgl. ausgebaut werden
kann. Vom Ausschuss bzw. Stadtrat soll nun festgelegt werden, welche mdglichen

Programmpunkte umgesetzt werden sollen.
Angedacht sind bisher folgende Projekte:

A)

Vortragsreihe (mit vier Referenten), wobei die Vortragsmanuskripte Ende 2017 bzw.
Anfang 2018 der Burglengenfelder Offentlichkeit in Form einer gedruckten Broschiire

zur Verfigung gestellt werden kénnten.



Fur die Vortragsreihe, die sich Uber das gesamte Jahr 2017 erstrecken sollte, sind
folgende Referenten vorgesehen:

1. Dr. Wolfgang Janka, Kommission fur bayerische Landesgeschichte bei der Bayeri-
schen Akademie der Wissenschaften: ,Ortsnamen und Siedlungsgeschichten® im
Stadtgebiet von Burglengenfeld. Neuere Erkenntnisse aus sprachwissenschaftlicher
Sicht“: Der Vortrag ist als Hauptbeitrag fur den Stadterhebungstag vorgesehen.

2. Dr. Maria Rita Sagstetter, Staatarchiv Amberg: ,Stadterweiterungen in Burglen-
genfeld®

3. Dr. Barbara Zeitelhack, Stadtarchiv Neuburg: ,Dynastische Verbindungen in Pfalz-
Neuburg®

4. Franz Peter, Architekt: ,Johann — Michael — Fischer und sein 325. Geburtstag*
(18.2.2017)

B)
Szenisches Schauspiel (im Rahmen eines ,Jubildumsfestes® anstelle der Maidult),
historischer Festzug, der das Fest eroffnet.

Am Marktplatz -vor dem Rathaus- soll ein ca. 20-mindtiges Schauspiel mit einem
Thema aus der Stadtgeschichte aufgefiihrt werden, ein historischer Festzug schlief3t
sich an.

Das Fest ist geplant vom 27.04.2017 bis 01.05.2017; das Schauspiel (Autor: Michael
Chwatal) soll am Festsonntag, den 30.04.2017, um 14 Uhr aufgefiihrt werden, da-
nach soll der Festzug starten. Die Zustimmung des Ausschusses und des Stadtrats
vorausgesetzt, werden dazu Vereine in Kirze angeschrieben.

C)
Ausstellungen im Rathaussaal und im Volkskundemuseum

1. Dr. M. Berwing-Wittl plant, im nachsten Jahr eine Ausstellung im Rathaussaal zu
konzipieren, in der alte Postkarten mit dem heutigen Bauzustand verglichen werden.
Dafir erstellt Werner Binder, friiherer Lehrer am 6rtlichen Gymnasium, derzeit foto-
graphische Aufnahmen, um den aktuellen Bildeindruck zu dokumentieren.

2. Im Volkskundemuseum, das im nachsten Jahr sein 30-jahriges Bestehen feiert,
soll im Sommer 2017 eine Ausstellung zum Thema ,Burglengenfeld von A-Z* stattfin-
den. Dr. Bergwing-Wittl beabsichtigt dafiir noch verschiedene Leihgeber (u.a. die
Pfarrei St. Vitus) anzusprechen.

D)
Fest- bzw. Jubilaumschrift

Zusatzlich kann zum Jubilaumsjahr 2017 eine eigene Fest- bzw. Jubilaumsschrift
erstellt werden. Dafur sollen folgende Autoren Beitrage einreichen (Arbeitstitel!):

1. Gunther PIORI: ,Geschichte der Bader in Burglengenfeld” oder alternativ ,Wirts-
hausgeschichte Burglengenfelds®



2. Werner Binder: ,Schulgeschichte von Burglengenfeld®

3. Thomas Wittmann: ,Stadtische Stiftungen®

4. Margit Berwing-Wittl: ,Burglengenfeld in alten Abbildungen®

5. Thomas Barth: ,Fremdenverkehr in Burglengenfeld® oder alternativ ,Die rechtliche
Privilegierung der Stadt im Spatmittelalter und der Frihen Neuzeit*

6. Michael Hitzek: ,Rock- und Popmusik in Burglengenfeld*

7. Reiner R. Schmidt, Kunsthistoriker und friherer Kulturreferent der Stadt: ,Kunst im
offentlichen Raum in Burglengenfeld®

8. Werner Chwatal: ,Gerichtsbarkeit in Burglengenfeld*

Dieses bisher angedachte Programm kann evtl. durch weitere Beitrdge von Verei-
nen, Kirchengemeinden, Schulen usw. erganzt bzw. ausgebaut werden.

Angedacht ist weiter, auf der Homepage der Stadt auf Veranstaltungen des Jubila-
umsjahres gezielt hinzuweisen. Dies soll mit einem eigenen, noch zu entwerfenden
Logo/Emblem erfolgen. Auf Wunsch kann dieses Logo/Emblem auch anderen Orga-
nisationen oder Vereinen flr ihre Veranstaltungen zur Verfiigung gestellt werden.

Dieses Festprogramm soll dazu dienen, die eingangs aufgezahlten Jahrstage in Er-
innerung zu bringen.

Fir die Fest- bzw. Jubilaumschrift wirde kostengunstig ein Musterlayout von Grafike-
rin Ruth Ibafiez (Regensburg) fur das Grafikprogramm QuarkXPress erstellt, mit dem
die Stabsstelle Presse- und Offentlichkeitsarbeit im Hause arbeitet. Der eigentliche
Satz wirde von der Stabsstelle GUbernommen, also nicht extern vergeben.

E)
Kirchliche Jahrestage

Die Verwaltung hat bereits Kontakt aufgenommen mit den beiden katholischen Pfarr-
eien und der evangelischen Pfarrei. Hier sind Vortragsabende, Konzerte und Kir-
chenfihrungen geplant.

F)
Institutionen/Vereine

Die Verwaltung ist ebenfalls bereits im Gesprach mit dem Johann-Michael-Fischer-
Gymnasium (OStD Dr. Panzer). Die Schule beabsichtigt zum Geburtstag des Na-
mensgebers ein Konzert zu veranstalten. Das Gymnasium ist auch bereit, bei stadti-
schen Veranstaltungen mit verschiedenen Musikensembles mitzuwirken.

Die Musikkapelle St. Vitus und der SPD-Ortsverein wurden von der Verwaltung be-
reits angeschrieben, um Terminuberschneidungen zu vermeiden bzw. Veranstaltun-
gen abzustimmen.

Der vorlaufige Kostenvoranschlag fur die genannten Projekte belauft sich auf ca.
30.000 €.

Der Stadtrat wird gebeten, auf der Grundlage der oben dargelegten Voruberlegungen
eine Entscheidung zu treffen, ob diese Planungen weiterverfolgt werden.



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschliel3t das Konzept fir die Veranstaltungsreihe zum Jubilaumsjahr
2017 zu genehmigen und in den Haushalt 2017 einen Betrag von 20.000 € einzustel-
len.

Eine- Fest- bzw. Jubilaumsschrift soll nicht erstellt werden.

Anlagen:

Kostenaufstellung



Kostenaufstellung Jubildaumsjahr 2017

A) Vortragsreihe
Kosten der Referenten, Veranstaltungen
Druckkosten der Broschire

Gesamtkosten Vortragsreihe

B) Szenisches Schauspiel mit Festzug

C) Ausstellungen
Ausstellung im Rathaussaal
Ausstellung im Volkskundemuseum

Gesamtkosten Ausstellungen

D) Fest- bzw. Jubildumsschrift

Ca.
Ca.

Ca.

Ca.

Ca.
Ca.

Ca.

1.500 €
1.000 €

2.500 €

6.000 €

3.000 €
3.000 €

6.000 €

ca. 12.000 € bis 15.000 €

E) Kirchliche Jahrestage

F) Institutionen/Vereine

Geschiitzte Gesamtkosten Jubildumsjahr 2017

mit Fest- bzw. Jubildumsschrift
ohne Fest- bzw. Jubildumsschrift

Ca.

Ca.

1.000 €

1.000 €

31.500 €
16.500 €

TOPO 9
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Vorlagebericht

Hauptamt Nummer: Ha/108/2016
Hitzek, Michael Datum: 21.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 Offentlich
Betreff:

Antrag der SPD-Fraktion auf Einrichtung einer Mediathek zum Livestream

Sachdarstellung, Beqgriindung:

Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 30.06.2016, eingegangen am 01.07.2016,
folgenden Antrag gestellt:

Der Stadtrat moge beschlie3en: Die Stadt Burglengenfeld richtet eine Mediathek ein
und speichert darin die Mitschnitte der Stadtratssitzungen fur eine Woche (siehe An-
lage).

In der Stadtratssitzung vom 29.06.2016 wurde der Punkt: ,Live-Stream von Stadt-
ratssitzungen — Mdgliche Einrichtung einer Mediathek® behandelt. Auf diesen Vorla-
gebericht mit der rechtlichen Wirdigung darf verwiesen werden.

Mit Beschluss Nr. 454 wurde die Einrichtung einer Mediathek abgelehnt.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt eine Mediathek einzurichten. Sitzungen sollen
eine Woche abrufbar sein.

Anlagen:

Antrag der SPD vom 30.06.2016



TOP O 10

SPD - Burglengenfeld
Stadtratsfraktion

Sebastian Bosl - Parksualbic 6 - 93133 Burglengenfeld SPD Burglengenfeld - Stadtratsfraktion
Stadt Burglengenfeld

z. Hd. Herrn Biirgermeister Thomas Gesche Fraktionsvorsitzender/Postempfanger:
Marktplatz 2 — 6 Sebastian B&sl

ParkstraBe 6
93133 Burglengenfeld

93133 Burglengenfeld sl sebastian@wahite

Kontoverbindung:

Sparkasse Burglengenfeld

BIC: BYLADEM1SAD

IBAN: DE93 7505 1040 0760 4136 90

Burglengenfeld, den 30.06.2016

Antrag zur Stadtratssitzung vom 13. oder 17.07.2016

Sehr geehrter Herr Burgermeister Gesche,

zu vorbezeichneter/n Stadtratssitzung/en stellt die Fraktion der SPD — Biindnis 90/Die Griinen
folgenden Antrag:

Der Stadtrat mdge beschlieRen: Die Stadt Burglengenfeld richtet eine Mediathek ein und speichert
darin die Mitschnitte der Stadtratssitzungen fiir eine Woche.

Zur

Begriindung

tragen wir folgendes vor:

In der Stadtratssitzung vom 29.06.2016 hat der Stadtrat unter Tagesordnungspunkt 2 Nummer 1 des
Beschlussvorschlags ,,In Anbetracht der Rechtslage wird keine Mediathek errichtet.” mit 11 zu 11
Stimmen abgelehnt, Art. 51 Abs. 1S. 2 GO.



Wenn ein Antrag durch Gemeinderatsbeschluss abgelehnt wurde, bedeutet dies nicht, dass dessen
inhaltliches  Gegenteil positiv  beschlossen wurde (Wittmann/  Grasser/Glaser, Bay.
Gemeindeordnung, Artikel 51 RdNr. 2). Deswegen ist aus unserer Sicht ein weiterer positiver
Beschluss zur Einrichtung der Mediathek notig. Damit wird die bestehende Unsicherheit beseitigt.

Die Einrichtung einer Mediathek flr die Dauer von einer Woche erfiillt ihren Zweck zwar nicht im
gleichen MaRe wie in der vom Stadtrat am 29.06.2016 diskutierten Form (Speicherung bis zur
ndchsten Stadtratssitzung), ist aber aus unserer Sicht nun der praktikabelste Weg. Es ist auch ein
Kompromissvorschlag an alle Stadtréte, die einer Speicherung skeptisch gegeniiberstehen.

Die Einrichtung einer Mediathek ist ein Service fiir all diejenigen Biirger, denen es weder moglich ist,
die Sitzung im Rathaus zu besuchen, noch diese um 18 Uhr live zu verfolgen. Der
Offentlichkeitsbegriff aus Artikel 52 der Gemeindeordnung unteriiegt einem radikalen Wandel.
Offentlichkeit ist nicht mehr nur das Gesprédch auf dem Marktplatz und die Veréffentlichungen in
einer Zeitung, Offentlichkeit ist aufgrund der sogenannten sozialen Medien mittlerweile weit in die
eigenen vier Wande geriickt. Die (Kommunal-)Politik muss auf diese Veranderungen reagieren. Wir
sehen dies insbesondere auch als Chance fiir den Gemeinderat, sich in der Offentlichkeit positiv
darzustellen. Bei der weit Gberwiegenden Anzahl von Beschliissen finden sich groRe Mehrheiten oder
es kommen sogar einstimmige Ergebnisse zustande.

Die Gefahr, dass hier Missbrauch betrieben wird, kann selbstverstandlich nicht ganzlich
ausgeschlossen werden, tritt in unserer Abwdgung aber ganz klar in den Hintergrund.

Die Speicherung von einer Woche gilt ab dem Tag der Sitzung. Findet diese an einem Mittwoch statt,
so ist sie bis zum Mittwoch der darauffolgenden Woche bis 24 Uhr zu speichern.

Sebastian B3s)
Fraktionsvorsitzender

sowie die Stadtratsmitglieder

Hans Deml Michael Dusch Sabine Ehrenreich
Roland Konopisky Bernhard Krebs Betty Mulzer Peter Wein
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Vorlagebericht

Hauptamt Nummer: Ha/101/2016/1
Wittmann, Thomas Datum: 21.07.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 27.07.2016 offentlich
Betreff:

Vermdgenserfassung - Beschluss tber das weitere Vorgehen

Sachdarstellung, Beqriindung:

Die Stadt Burglengenfeld hat in den letzten Jahren in Zusammenarbeit mit Rodl &
Partner sdmtliche Vermdgensgegenstande, welche im Eigentum der Stadt Burglen-
genfeld stehen, inventurmafig erfasst und bewertet.

Die Bewertung erfolgte grundsatzlich nach den Anschaffungs- und Herstellungskos-
ten. In den Fallen, bei denen die Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht eindeu-
tig zu ermitteln waren, (z.B. weil die Rechnungen nicht mehr verfiigbar waren) wur-
den Ersatzwerte gebildet. Jeder Vermdgensgegenstand wurde identifiziert, sein
Standort festgelegt und mit einem Inventuraufkleber erfasst.

Als Grundlage fur die Bewertung wurde die Bewertungsrichtlinie Uber die Erfassung
und Bewertung kommunalen Vermdgens herangezogen.

Danach wurde der Wert des Objektes ermittelt, anhand der entsprechenden Ab-
schreibungstabellen und des Anschaffungsdatums der Restwert bestimmt und die
jahrliche Abschreibung fortgeschrieben.

Die so ermittelten Werte wurden in die EDV eingegeben und dienen der Wertfort-
schreibung fur die kinftigen Jahre. Zuletzt wurde eine Probebilanz erstellt.

Diese genannten Aufgaben wurden in enger Zusammenarbeit von stadtischen Be-
diensteten mit der Fa. Rodl & Partner erledigt.

Nach Kenntnisnahme des Ergebnisses der Vermégensbewertung, der Probebilanz
und nach Abklarung etwaiger Fragen soll der Stadtrat nunmehr entscheiden, ob die
jetzt grundsatzlich mogliche Weiterfihrung der Vermoégensbuchfihrung in dieser
Weise umgesetzt werden soll.

Der Nachweis von Anlagevermdgen ist gem. 8 76 KommHYV bereits in der Kameralis-
tik zu fahren, wurde jedoch vernachlassigt, da sich hieraus keine direkte Auswirkung
fur den Haushalt ergibt.



Bei der doppischen Buchfuihrung bzw. bei Einfuhrung européischer Rechnungsle-
gungsstandards fur Kommunen (EPSAS) ist diese Art der Vermdgenserfassung und
-bewertung unabdingbare Voraussetzung.

Dieser Umstieg in der Buchflihrung ist seit einigen Jahren in der Diskussion und soll
durch europarechtliche Vorgaben in den néchsten Jahren fur die Kommunen ver-
pflichtend eingefuihrt werden.

Derzeit besteht eine solche Verpflichtung noch nicht.

Die doppische Buchfiihrung erméglicht schnellere und prazisere Informationen tber
den tatsachlichen Mittelverbrauch, der sich durch die Neuanschaffung, den Betrieb,
die Sanierung und den technischen Verschleil3 bei den stadtischen Investitionen
(z.B. Schulzentrum, Stralenbau, Fahrzeuge und Anlagen) ergibt. Damit kann auch
der zukinftige Mittelverbrauch exakter abgeschatzt werden.

Dieser Informationsgewinn schlagt sich jedoch nur dann in einer mittelfristig und lan-
gerfristig sinnvollen Haushaltsplanung positiv nieder, wenn die stadtischen Investitio-
nen und die damit zusammenhangenden Finanzierungsvorgéange (Abschreibungen,
Refinanzierung, Kreditaufnahmen) in ihrer Gesamtheit und in ihren mittelfristigen
Auswirkungen in den Entscheidungsprozess zur Anschaffung oder zum Ersatz von
Investitionen einflieRen.

Fraglich ist jedoch, inwieweit Kommunen Spielraum fur ihr Handeln haben, nachdem
sie zumindest ihre Pflichtaufgaben ohne Ricksicht auf finanzielle Parameter erfillen
mussen. Da offentliches Vermdgen i.d.R. marktfern und vielfach nicht verauf3erbar ist
liegt auch hier eine gewisse Problematik.

Unbestritten ist jedoch, dass zumindest die Vermégensbuchfihrung sinnvoll ist und
weitergefiihrt werden sollte. Auch in der Kameralistik ist der Nachweis des Anlage-
vermogens vorgeschrieben (8 76 KommHYV).

Der Aufwand fur die Weiterfiuhrung und Umsetzung der Vermégensbewertung und -
erfassung, der alle drei Jahre vorzunehmenden Inventur und der laufenden Bearbei-
tung der Neuanschaffungen ist jedoch nicht zu unterschéatzen und wird nach unseren
Erfahrungen in Abstimmung mit R6dl & Partner auf eine 30-Stunden-Kraft geschéatzt.

Diese Stelle sollte mit einer Kraft besetzt werden, die eine entsprechende Erfahrung
in der kaufmannischen Buchfiihrung mitbringt.

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadt Burglengenfeld fuhrt auf der Grundlage der von der Kanzlei Rodl &
Partner ermittelten Vermégensbewertung die Vermoégensbuchfihrung nach
den einschlagigen Bestimmungen der Gemeindeordnung und der KommHV
mit eigenem Personal weiter.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Stelle im Umfang von 30 Wochenstunden
zum néchstmoglichen Zeitpunkt auszuschreiben. Sie wird nach den tariflichen
Bestimmungen des TVOD bewertet. Die Stelle ist fir den Haushalt 2017 in den
Stellenplan aufzunehmen.



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1.1 Nutzungsänderung des bestehenden Mehrzweckraumes in einen Gruppenraum im städtischen Josefine-Haas-Kindergarten und ersatzweise Errichtung eines Mehrzweckraumes in Modulbauweise auf dem Grundstück FlSt.Nr. 2401/9 der Gem. Burglengenfeld
	Stadtrat  StbAmt/102/2016
	B e t r i e b s b e s c h r e i b u n g  StbAmt/102/2016
	TOP 2.1 Pläne Notgruppe Josefine-Haas  StbAmt/102/2016

	TOP Ö  1.2 Errichtung eines Waldkindergartens für eine Gruppe am Karlsberg, FlSt.Nr. 2122 der Gem. Burglengenfeld
	Stadtrat  StbAmt/103/2016
	B e t r i e b s b e s c h r e i b u n g  StbAmt/103/2016
	TOP 2.2 Ansicht  StbAmt/103/2016
	TOP 2.2 Lageplan  StbAmt/103/2016

	TOP Ö  2 Städtebauförderung - Gefängnisturm, FlSt.Nr. 87/0 der Gem. Burglengenfeld, Fronfestgasse 5, Fronfeste 16. Jahrhundert / Vorderhaus 19. Jahrhundert - Vorstellung des Nutzungskonzeptes
	Stadtrat  StbAmt/105/2016
	TOP 3 Fronfeste Grundriss  StbAmt/105/2016
	TOP 3 Fronfeste Lageplan, Ansicht  StbAmt/105/2016

	TOP Ö  3.1 Bebauungsplan "Im Fuhrtal II, Teilabschnitt 1" - Änderungsverfahren - Satzungsbeschluss -
	Stadtrat  BauVW/146/2016
	B-Plan zur 1. Änderung des B-Plans Im Fuhrtal II, 1. BA  BauVW/146/2016

	TOP Ö  3.2 Bebauungsplan "Auf der Hub", 1. Änderung - Erörterung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen öffentlicher Belange und der Bürger - Satzungsbeschluss -
	Stadtrat  BauVW/145/2016
	Entwurf zur 1. Änderung des B-Plans Auf der Hub  BauVW/145/2016
	TOP 4.2 Stellungnahmen TÖB  BauVW/145/2016

	TOP Ö  4 Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges für die FFW Burglengenfeld - Auftragsvergabe
	Stadtrat  StbAmt/104/2016

	TOP Ö  5 Ausschreibung eines Stromanbieters - Verwaltungsermächtigung für die Vergabe -
	Stadtrat  StbAmt/107/2016

	TOP Ö  6.1 Kreuzung "Maxhütter-Straße / Regensburger Straße" - Verabschiedung der Planungsvarianten -
	Stadtrat  StbAmt/106/2016
	TOP 7.1 Plan Maxhütter-Str.-Regensburger Str.  StbAmt/106/2016

	TOP Ö  6.2 Fußgängerüberweg beim Bulmare - Kreuzung Bulmare-Zufahrt / neues Baugebiet - Verabschiedung der Planungsvarianten -
	Stadtrat  BauVW/143/2016
	TOP 7.2 Fußgängerüberweg Bulmare  BauVW/143/2016

	TOP Ö  7 Straßensanierungsmaßnahmen 2017 - Auftrag für Ingenieurleistungen -
	Stadtrat  StbAmt/108/2016

	TOP Ö  8 Ausschreibung der Buslinie 171 von Emhof über Dietldorf nach Burglengenfeld und Zuschussantrag des bisherigen Busunternehmens
	Stadtrat  Ha/105/2016/1

	TOP Ö  9 Jubiläumsjahr 2017 - Verabschiedung eines Veranstaltungskonzeptes
	Stadtrat  Ha/107/2016/1
	Jubiläumsjahr  Ha/107/2016/1

	TOP Ö  10 Antrag der SPD-Fraktion auf Einrichtung einer Mediathek zum Livestream
	Vorlagebericht  Ha/108/2016
	SPD Antrag Mediathek  Ha/108/2016

	TOP Ö  11 Vermögenserfassung - Beschluss über das weitere Vorgehen
	Vorlagebericht  Ha/101/2016/1



